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Die Herrenhausrede
unſeres Oberbürgermeiſters

Von fachmänniſcher Seite geht uns die nach
ſtehende Abhandlung zu die zu der bekannten Herrenhausrede

unſeres Oberbürgermeiſters Herrn Dr jur Rive Stellung
nimmt Wir gewähren dem Verfaſſer nach dem Grundſatze
daß man in ſolch hochbedeutſamen und ſtrittigen Fragen
beide Parteien hören ſoll ſehr gern das Wort zumal dieſe
aus reicher Praxis gewonnenen Ausführungen rein ſach
lich und ohne jede Schärfe gehalten ſind Mehrere
andere Zuſchriften in denen weit über das Ziel hinausge
ſchoſſen wurde mußten wir ablehnen Der urſprünglich
von der Saale Ztg eingenommene Standpunkt wird durch
die nachſtehenden Ausführungen nicht tangiert

G Die Redaktion der Sagale Zeitung
Die Rede die unſer Herr Oberbürgermeiſter im Herren

hauſe am 27 Mai gehalten hat iſt dort bereits beantwortet
worden Aber durch ihren wortgetreuen Abdruck in einem
unſerer geleſenſten Tagesblätter hat ſie einen weiteren und

noch ſpezieller intereſſierten Hörerkreis gefunden unſer Hal
liſches Publikum weiß daß der Sohn des Redners das Hal

daß die griechiſche Lektüre ihre ſprachliche Schwierigkeit ver
liert und denjenigen Genuß bereitet den ſie bereiten kann
Aber die Knabenliebe hat Horaz nicht oft und ſüß be
ſungen Einige darauf bezügliche Andeutungen finden
ſich bei ihm aber Redner ſelbſt gibt ſeinem Lehrer dus
Zeugnis daß er ihn über dieſe ſo taktvoll hinweggeführt hat
daß arge Gedanken nicht aufkommen konnten Nun das iſt
auch bei uns und auch heute noch ſo Dagegen iſt von einem
Prunken der Versmaße wie es die Rede ſchildert nichts mehr
zu finden Daß ſie beſprochen und an die Tafel geſchrieben
werden iſt für das richtige Leſen notwendig Daß ſchließlich
ein Gymnaſiaſt die ſchönſten Oden auch ſeinem Gedächtnis
einprägt iſt ſo ſelbſtverſtändlich daß man darüber kein Wort
zu ſagen braucht

Nun aber der Geſchichtsunterricht Auf dem Gymnafiunt
welches Redner beſucht hat muß er ja wohl im Argen ge
legen haben Es gibt auch ſchlechte Lehrer auch an einem
Gymnaſium das beſtreitet kein Einſichtiger Daß aber ein
ſolcher Geſchichtsunterricht auch vor 30 Jahren nicht allge
mein üblich war und noch weniger heute es iſt mochte der
Herr Redner wohl ſchon aus den vielen Zwiſchenrufen ge
merkt haben die an dieſer Stelle die Rede unterbrachen Am
Stadtgymnaſium wurde in den Oberkkaſſen ſchon in meiner
Jugend der Geſchichtsunterricht ſeinem geiſtigen Gehalte
nach und im Zuſammenhange mit der Bedeutung der Tat

Erfüllung finden daß dagegen 4 bis 500 andere Orte zum großen
Teil kleine Orte des Oſtens eine Heraufſetzung in der Klaſſe er
fahren ſollten Der erſte Eindruck war der daß die Regierung
beabſichtigt habe die kleinen Orte des Oſtens erheblich zu be
günſtigen und daß ſie weil die Mittel dazu fehlten die größeren
und großen Orte erheblich herabgeſetzt habe Die Regierung hat
das entſchieden beſtritten Jedenfalls mußte ſie erkennen daß der
eingeſchlagene Weg ein unrichtiger war Jedenfalls erhob ſich ein
derartiger Sturm der Entrüſtung daß dies Haus im vorigen Jahre
beſchloß es einſtweilen bei der alten Klaſſifizierung zu laſſen
Dies war der Grund nicht die Rückſicht darauf daß der Reichstag
noch nicht zu einer Beratung gekommen war Und nun bringt die
Staatsregierung die Vorlage in der Hauptſache unverändert
wieder Was hat ſich ſeitdem geändert Nichts als daß die
Finanzen ſich gebeſſert haben ſo daß wir Ausgaben wagen können
die im Staatsintereſſe notwendig ſind Wir können es gegen
über den 67 000 Beamten in den deklaſſierten Städten nicht ver
antworten ihnen zu ſagen daß ſie aus Rückſicht auf das Reich
geringere Wohnungsgeldzuſchüſſe erhalten als ihnen nach den ge
ſamten Verhältniſſen der Orte in denen ſie leben zukommen
werden Der größere Teil meiner Freunde wird für die An
träge ſtimmen Das Reich kann ja dann unſerem Vorgehen folgen
und ſeinerſeits durch eine neue Servisklaſſeneinteilung die Ver
ſchiedenheit beſeitigen Wenn wir dem König geben was dem
König gebührt ſo ſollen wir auch den Beamten geben was ihnen
zukommt Lebh Beifall links

Abg Dr Rewoldt frk Meine Freunde ſind verſchiedener
Auffaſſung Ein Teil hält überhaupt eine andere Regelung für

h u achen erteilt Zeugen dafür ſind alle meine Mitſchüler die richtig e i b rhältniſſe alsliſche Stadtgymnaſium befucht und daß der Herr L geiſtvollen Geſchichtsvorträgen des erſten Direktors dieſer e Einige r v gegen
so Oberbürgermeiſter ſelbſt Vorſitzender des Kuratoriums dieſer Anſtalt Prof Dr Naſemann ehedem lauſchen durften Und die Grundlagen der Servisklaſſeneinteilung Aber ein anderer

Schule iſt Es kann infolgedeſſen der Schein entſtehen als ob ſoviel ich ſehe iſt es damit auch heute nicht ſchlecht beſtellt Teil meiner Freunde iſt der Auffaſſung daß die Vorteile einer
ſo in jener Rede der Unterricht am Stadtgymnaſium mit beſon Eine eingehende Betrachtung ſolcher Fragen freilich wie definitiven Regelung die ſich an die des Reichs anſchließt über
vo ders gründlicher Kenntnis der Tatſachen geſchildert wor Redner ſie wünſcht Wie hätte ſich wohl die Weltgeſchichte wiegen und ſie glauben dem Geſetz in der uns vorgelegten Form

den ſei entwickelt wenn Hannibal Rom beſiegt hätte findet hoffent zuſtimmen zu müſſen Endlich glaubt ein anderer Teil vaß
i Das iſt nun nicht der Fall Als ehemaliger Schüler lich nicht ſtatt denn das weiß niemand Die Frage eine endgültige Regelung im Anſchluß an W Reichs aller
re des Stadtgymnaſiums als Vater von fünf Söhnen die dieſe Was wäre geſchehen wenn das und das nicht geſchehen wäre dings wünſchenswert iſt aber die Bedenken doch ernſt geprüft

Anſtalt beſuchen bezw beſucht haben zum geringeren Teil werden müſſen und ſelbit ein Syeltern der Borſage dem
auch als langjähriger Lehrer an ihr nicht der ſprachlichen
und geſchichtlichen Fächer bin ich einigermaßen über den
Unterrichtsbetrieb oxientiert und in der Lage auf die betr

Rede zu antworten
Daß Cäſar ſein bellum gallicum nicht für 13 15jährige

Jungen geſchrieben hat iſt nicht neu Wenn es aber einen
geeigneteren lateiniſchen Schriftſteller für dieſes Alter gäbe
ſo würden die vielen Pädagogen die ſich die Auswahl der
lateiniſchen Lektüre ſeit Jahrhunderten gründlich überlegt

haben und unter denen es doch auch kluge und tüchtige
Männer gegeben hat dieſen geeigneteren ſicher ausfindig
gemacht haben Als Beiſpiel für ungegeignete Stellen darin
führt Redner Cäſars Brückenbau an gerade eine von den
Stellen die nachweislich die Schüler am meiſten intereſſieren
Beweis dafür iſt ein bis ins einzelnſte korrekt ausgeführtes
Modell dieſer Rheinbrücke welches an unſerer Schule aufbe
wahrt wird und welches von einem ich will nicht ſagen un
fähigen aber gewiß nicht für die klaſſiſchen Sprachen be
geiſterten Schüler herrührt Die Vokabeln zu dieſer Stelle
im Spezialwörterbuch aufzuſchlagen kommt die Schüler nicht
beſonders ſauer an gelernt und abgefragt werden
dieſe ſeltenen Worte nie meiſt wird die Stelle
ſogar kurſoriſch in der Schule geleſen und erweckt das be
ſondere Intereſſe der vielen die für techniſche Fragen etwas
übrig haben Und die Stelle ſollte gerade ausgelaſſen wer
den Gerade eine Stelle die etwas Techniſches behandelt
Ein zweiter Brückenbau Cäſars wird zwar erwähnt aber
nicht näher beſchrieben Die Belagerungsgeräte Wurf
maſchinen uſw ſind ebenfalls Dinge die ein 14jähriger
Junge verſtehen kann auch wenn Cäſar nicht für ihn ge
ſchrieben hat deren Modelle vorgeführt werden und von
den meiſten Schülern mit Eifer ſtudiert und mehrfach nach
geahmt worden ſind

Mit etwas mehr Recht wird die Xenophonlektüre bean
ſtandet Der Zug der Griechen gegen den Perſerkönig iſt
natürlich auch nicht für 14jährige Jungen geſchrieben iſt aber
inhaltlich völlig verſtändlich für ſolche Eine beſſere grie
chiſche Anfangslektüre gibt es nicht ſowohl wegen der
Sprache als wegen des ſehr einfachen Jnhalts Trotzdem
hat ſie wie ich an meinen Söhnen erfahren habe ihre
Schwierigkeiten und es dauert eine Weile bis die Schüler
ich eingeleſen haben Griechiſch iſt eben eine ſchwere Sprache
wegen ihres beſonders großen Formenreichtums Die Schwie
rigkeit der griechiſchen Anfangslektüre aber wird beſonders
erhöht durch die Reduktion der lehrplanmäßigen Stunden
zahl die durch die ſo beliebte Moderniſierung des Gymna
ſiums zum Teil zugunſten der Naturwiſſenſchaften zum Teil
des Franzöſiſchen notwendig wurde Das griechiſche Penſum
iſt dadurch gegen früher überlaſtet und der Schüler nicht ſo
ſicher darin daß ihm nicht ſchwierigere Formen Not machten
Schuld daran ſind aber gerade die modernen Reformen

Für Horaz ſchwärme ich auch nicht wenigſtens ob er ſo
viel wert iſt daß man ihn als ausſchließliche poetiſche Lektüre
während zweier Jahre in Prima behandelt iſt mir zweifel
haft Tibull Catull und Progerp die Redner vermißt

n und wurden ſchon vor 40 Jahren in der Oberſekunda
ehandelt Beſonderen Anklang finden ſie bei den Schülern

nicht Vielleicht ordnet einmal ein weiſer Geſetzgeber an daß
man in den Oberklaſſen des Gymnaſiums das Lateiniſche
ſtark zurücktreten läßt und dafür das Griechiſche

gehört zu den unfruchtbarſten und anfechtbarſten die
denken laſſen

ſich

Die einzige Anerkennung für unſere Anſtalt nämlich
für die Behandlung der Bürgerkunde im Geſchichtsunterricht

wird in der Rede nicht gegeben ohne das Abiturienten
thema ins Lächerliche zu ziehen welches ſchon einmal in einer
Stadtverordnetenſitzung zu witziger Verwendung Anlaß ge
geben hatte Das Thema Steuerzahlen iſt notwendiger
als Broteſſen geht zurück auf eine Aeußerung des National
ökonomen Ad Wagner und iſt faſt gleichbedeutend mit dem
von S M wiederholt zitierten Worte Navigare necesse est
vivere non necesse est eine ſtarke Flotte iſt notwendiger als
das Leben Aber über letzteres fällt es niemand ein zu
lachen Man weiß daß derartige Ausſprüche cum gramo salis
zu verſtehen ſind und inhaltlich neben jenen berühmten Vers
des geſchmähten Horaz zu ſtellen Dulce et decorum est pro
patrig mori Wenn alſo die Wichtigkeit ſtaatsbürgerlicher
Pflichterfüllung zum Gegenſtande ernſten Nachdenkens ge
acht wird ſo iſt das gerade in unſeren Tagen in hohem

Grade anerkennenswert Einſichtige ſollten darüber nicht
witzeln

Alles in allem hat man die Empfindung daß die Zu
ſtimmung die die Rede gefunden hat vielfach ihren Urſprung
hat in der modernen Geringſchätzung der klaſſiſchen Bildung
die das Gymnaſium übermittelt Man wolle aber bedenken
daß es in unſerer Stadt die verſchiedenſten Arten von höheren
Schulen gibt ſo daß es nachdem das Gymnaſium keine Son
derberechtigungen mehr zu vergeben hat jedermann freiſteht
ſeine Söhne auf derjenigen Anſtalt bilden zu laſſen die ihm
die zweckmäßigſte zu ſein ſcheint Man laſſe alſo dem
Gymnaſium ſeine Eigenart Sein Lehrplan iſt
von den bedeutendſten Schulmännern ſo vortrefflich erſonnen
und in ſeinen einzelnen Teilen ſo ſorgfältig abgewogen daß
es nicht wahrſcheinlich iſt daß ein Laie ſo ohne weiteres Ver
beſſerungen werde angeben können Es hat ſo wie es iſt
viele treffliche Männer ausgebildet Ob ein im Sinne des
Redners abgeändertes Gymnaſium noch beſſere Reſultate er
zielon würde weiß niemand

Prof Dr G Riehm

Vreußiſ cher Landtag
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Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben

Wohnungsgeldzuſchuß und Mietsentſchädigung
Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung hatte Abg v Pappen

heim konſ angeregt von jeder Fraktion nur je einen beauf
tragten Redner zum Worte kommen zu laſſen weil ſich die Aus
ſprache ſonſt erfahrungsgemäß in zahlloſen Wahlkreisreden ver
zetteln würde Jnzwiſchen haben die Fraktionen zu dieſer An
regung Stellung genommen und erklären durch die Abgg
v Pappenheim konſ Kirſch Ztr Schröder Caſſel ntl Re
woldt frk und Waldſtein Vp ihre Zuſtimmung

Abg BVoisly ntl Als vor Jahresfriſt die Vorlage kam
da war allgemeines Erſtaunen Es ſtellte ſich heraus daß über

mit ſeiner 100 große und mittlere Städte herabgeſetzt wurden eine große

an

ſtandekommen in der uns vorgelegten Geſtalt vorzuziehen iſt
Jedenfalls ſind für meine Freunde nur allgemeine Erwägungen

end über den Verdacht der Popularitätshaſcherei ſind wir
erhaben Der Redner wendet ſich gegen eine Reihe von Aus
führungen des Miniſters Das im vorigen Jahre beſchloſſene Pro
viſorium kann man jetzt nicht einfach mit einem Schwamm weg
wiſchen Was die Beamten in den nicht deklaſſierten Orten er
halten müſſen die in den deklaſſierten Orten draufzahlen Zum
größten Teil dürften die Unterbeamten die Koſten tragen und
das iſt ſozial überaus bedenklich Da würde ein Scheitern der
Vorlage allerdings vorzuziehen ſein

Abg Waldſtein Vp Die Regierung hat uns in eine
Zwangslage gebracht Auf dem Umwege über den Reichstag will
ſie uns dieſe Vorlage aufoktroyieren Auf dieſe Art aber werden
die Beamten mit dem Wohnungsgeld gerade in den teuren Orten
ſchlecht geſtellt und es geht mit dem Wohnungsgeldzuſchuß relativ
rückwärts ſtatt vorwärts Das Abgeordnetenhaus würde ſich in
eine eigenartige Situation bringen wollte es jetzt die Regierungs
vorlage die den gegenwärtigen Zuſtand ſo verſchlechtert annehmen
Wir werden wenn die Kommiſſionsbeſchlüſſe nicht aufrechterhalten
werden gegen das Geſetz ſtimmen Beifall links

Abg Ströbel Soz Hätten wir Ausſicht auf Erfolg ſo
würden wir eine allgemeine Erhöhung des Wohnungsgeldes für
die unteren Beamten beantragen Für die Krone ſind Millionen
übrig für die Beamten nicht Sie werden bei den nächſten
Wohlen die Antwort geben Auch die bisher konſervativen Be
amten werden ſozialdemokratiſch wählen

Die Debatte wird geſchloſſen und Art III in der Kom
miſſionsfaſſung angenommen

Jn Art IV hat die Kommiſſion im Gegenſatz zur Regie
rungsvorlage beſchloſſen daß in den deklaſſierten Orten eine Ge
haltserhöhung nicht als Ausgleich für die Verminderung der
Bezüge an Wohnungsgeldzuſchuß gelten ſoll und dieſe Beſtimmung
bis zum 1 April 1918 befriſtet

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben wiederholt im Namen der
Staatsregierung das Anannehmbar gegenüber dem Kom
miſſionsbeſchluß

Abg v Hennigs Techlin konſ So ſehr wir die Beſtimmung
der Kommiſſton den Beamten gewünſcht hätten ſo können wir
doch auf ihre Annahme nicht drängen weil ſonſt die Mehrzahl der
Beamten der Vorteile die die Vorlage ihnen bringt verluſtig
geht Für die anderen iſt doch nichts zu retten Wir müſſen
endlich das Proviſorium beſeitigen ſonſt iſt ein Ende nicht abzu
ſehen Nehmen Sie deshalb die Vorlage der Regierung an

Abg Boysly ntl Wir wollen das Proviſorium ſolange
belaſſen bis eine neue gute Grundlage geſchaffen wird Wir
hatten urſprünglich beantragt den Beamten in den deklaſſierten
Orten den Wohnungsgeldzuſchuß lebenslänglich zu belaſſen Was
wir jetzt verlangen iſt das Mindeſte

Abg Rewoldt frk tritt gleichfalls für den Kommiſſions
beſchluß ein

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Die Ungleichheit zwiſchen
den Beamten Preußens und des Reiches würde nicht ein Viertel
jahr beſtehen bleiben können Es kann ſich nur darum handeln
das jetzige Proviſorium beſtehen zu laſſen oder die Regelung
des Reichs auf Preußen zu übertragen Machen Sie das Zu
ſtandekommen des Geſetzes nicht unmögkich

Abg Voysly ntl erſucht trotz dieſer Erklärung um An
nahme des Kommiſſionsbeſchluſſes

Die Abſtimmung
Es wird abgeſtimmt Der Kommiſſionsbeſchluß zu Art IV

wird angenommen Die Mehrheit ſetzt ſich zuſammen aus der
Linken einem großen Teile des Zentrums und einem Teile der

Rechten



Auch der Reſt des Geſetzes wird in der Kommiſſions

faſſung angenommen
Die Kommiſſionsreſolution die die Regierung erſucht durch

entſchiedenes Eintreten im Bundesrate dahin zu wirken daß
baldtunlichſt die erheblichen Mißſtände die in einzelnen e
durch die Ortsklaſſeneinteilung des Reichs ſich ergeben
beſeitigt werden wird gleichfalls angenommen desgleichen eine
Reſolution der Freikonſervativen wonach überall die Bezeichnung
Subalternbeamte erſetzt werden ſoll durch das Wort mittlere

Beamte
Es wird dann ſofort in die dritte Leſung des Wohnungsgeld
zuſchuſſes eingetreten

Zu dem kritiſchen Beſchluß zweiter Leſung bei Art IV liegen
zwei Anträge vor Ein Antrag v Hennigs Techlin
konſ der außer von einer Anzahl konſervativer Mitglieder auch

von einigen Freikonſervativen und einem Zentrumsmitgliede
unterzeichnet iſt verlangt die Wiederherſtellung der
Regierungs vorlage und übernimmt aus dem Kom
miſſionsbeſchluß nur die unweſentliche Beſtimmung daß Dienſt
einkommenſteigerungen die vor dem 1 Juli 1910 ſtattfinden außer
Betracht bleiben

Ein Antrag unterzeichnet von Dr Rewoldt frk und
Waldſtein Vp hält den Kommiſſionsbeſchluß aufrecht und
ändert nur die Befriſtung bis zum 1 April 1918 die der Kom
miſſionsbeſchluß allgemein enthält dahin daß dieſe Befriſtung nur
für diejenigen Beamten gelten ſoll die ſich beim Jnkrafttreten
dieſes Geſetzes noch nicht im Genuſſe des Höchſtgehaltes befinden

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Der Antrag Rewoldt
trägt gewiſſen techniſchen Mängeln Rechnung läßt aber die Dis
parität gegenüber den Reichsbeamten beſtehen Es iſt nicht meine
Auffaſſung allein ſondern die wohlerwogene Anſicht des Staats
miniſteriums daß das unmöglich iſt Das Beſſere muß der Feind
des Guten ſein Ein Scheitern des Geſetzes würde die Beamten
und die Lehrerſchaft ſchwer ſchädigen Jch bitte dringend um
Annahme des Antrags Hennigs Techlin

Abg v Oertzen frk Nach der Erklärung des Finanz
miniſters Abg Hoffmann fallen wir um Heiterkeit
Herr Hoffmann es gibt Leute deren geiſtige und erziehliche Ver
anlagung es ihnen möglich macht Gegengründe zu würdigen
und andere die bei ihrer geiſtigen und erziehlichen Veranlagung
Gegengründe nicht verſtehen können Sehr gut rechts Wir
wollen das Geſetz nicht ſcheitern laſſen und ſtimmen daher für den
Antrag Hennigs

Abg Hennigs Techlin konſ Um der großen Mehrzahl der
Beamten die Vorteile des Geſetzes zu ſichern ſtimmen wir wie
ſchon vorher für den Antrag

Abg Dr Schröder Caſſel ntl Die Erklärung des Miniſters
kann unſere Stellungnahme nicht beeinfluſſen Beifall links
Der größere Teil unſerer Partei iſt für die Kommiſſionsbeſchlüſſe
Sollten ſie abgelehnt werden wird dieſer Teil auch gegen das
Geſetz ſtimmen Rur ein kleiner Teil unſerer Partei iſt für die
Regierungsvorlage

Abg Waldſtein Vp Mit wenigen Ausnahmen
werden wir an den Beſchlüſſen der zweiten Leſung feſthalten
Wenn nicht einmal dieſe beſcheidenen Wünſche der Beamten erfüllt
werden werden wir gegen das Geſetz ſtimmen Jn anderen
Fragen zeigt die Regierung nicht ſolche Feſtigkeit Sehr richtig
links Sie tut es hier auch nur weil ſie der Unterſtützung der
Konſervativen ſicher iſt Gegen den Willen der Konſervativen
legt ſie ſolche Feſtigkeit nicht an den Tag Lebhafte Zuſtimmung
links

Abg Dr v Savigny Ztr Wir ſtehen vor der Frage das
Geſetz ſcheitern zu laſſen oder den Beamten die Vorteile zukommen
zu laſſen Wir ſind für betzteres

Die Diskuſſion ſchließt hiermit
Zur Geſchäftsführung bemerkt Abg Dr Hahn konſ Jch will

nur ein kurzes Wort des Dankes an den Miniſter für
ſeine Erklärung richten Rufe links Da haben wir es jal Un
glaublich

Vizepräſident Dr Krauſe Das können Sie jetzt nicht zur Ge
ſchäftsordnung

Jn der Abſtimmung wird der Artikel IV nach der Regierungs
vorlage mit den Stimmen beider Parteien der Rechten und des
Zentrums wieder hergeſtellt und das ganze Geſetz in dritter Leſung
gegen die große Mehrheit der Rationalliberalen die Volkspartei
und die Sozialdemokraten angenommen

Der Kladderadatſch
an Albert Träger

Tum 12 uni
Beſäße die Kultur des Träger

Doch jeder Träger der Kultur
Wär ſeiner Jdeale nur
Jeder wie du ein treuer Heger

Nie hat man friſcher dich und reger
Der nun du 80 Jahr geſehn
Bleib Träger auch die nächſten zehn
Und werde nun und nimmer träger

Deutſches Reich

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung
über die Enzyklika

Die Nordd Allg Ztg kommt in ihrem Wochen
rückblick u a auch auf die Borromäus Enzyklika des Papſtes
zurück Das offiziöſe Blatt bringt die von der Köln Ztg
beſorgte Ueberſetzung und knüpft daran folgende Betrachtung
die allerdings etwas Neues oder gar Energiſches
nicht birgt

Hieraus ergibt ſich daß die authentiſche Faſſung
wenn ſie auch ſtellenweiſe milder iſt als die zuerſt bekannt

ſt
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ewordene italieniſche Ueberſetzung doch Wendungen enkn die die in der evangeliſchen Bevölkerung du
ands entſtandene Erregung voll verſtändlich

erſcheinen laſſen Mit Befriedigung darf man dar
auf hinweiſen daß im eordnetenhauſe und weit über
wiegend auch in der Preſſe bei aller Entſchiedenheit der
Abwehr der Geſichtspunkt maßgebend geblieben iſt daß der
konfeſſionelle Friede vor Störungen bewahrt werden müſſe
Deutſchland bedarf durchaus des and auernd fried
lichen Zuſammenwirkens ſeiner Bevölkerungs
elemente und der Verlauf unſerer Geſchichte warnt gerade
vor interkonfeſſionellen Zwiſtigkeiten Das Gefühl dafür
drückte der Redner das Zentrums im Abgeordnetenhauſe
aus und es wird auch von der Preſſe des Zentrums im
allgemeinen geteilt

Zum Schluß zitiert die Nordd Allg Ztg einen Paſſus
aus dem Württemberg Staatsanzeiger aus ſolchen Kund
gehungen könne ſo meint die Norddeutſche geſchloſſen wer

n wie ſehr der Wunſch nach Erhaltung eines fried
lichen Nebeneinanderwohnens und wirkens der verſchiedenen
Konfeſſionen angehörenden Teile unſeres Volkes auch in
katholiſchen Kreiſen iſt Der Anſichtnd auch wir bedauerlich iſt nur daß das Zentrum das
ie diplomatiſche Vertretung des katholiſchen deutſchen

Volkes darſtellen will ſich dieſer Meinung bisher harr
näckig verſchloſſen hat e

Das Hansgeſetz des Hoftheaters zu Weimar
Aus Weimar wird der Frankf Ztg geſchrieben Hier

und in den am Weimarer Theaterleben weſentlich intereſſierten
Nachbarſtädten beſpricht man zurzeit lebhaft und mit viel Kopf
ſchütteln verſchiedene Fälle disziplinariſcher Maßregelung
von Bühnenmitgliedern Dieſer Konflikt zu iſchen Jn
tendanz und Bühnenmitgliedern bietet wieder einen
Beweis wie nötig eine Reform des Bühnenrechtes iſt und darum
hat er auch für die breitere Oeffentlichkeit Jntereſſe Jm Hinblick
auf verſchiedene Dispoſitionen der Theaterleitung und den Abſchluß
neuer Engagements erſchienen in der Lokalpreſſe Mitteilungen aus
dem Publikum die den eventuellen Fortgang der jugendlich dra
matiſchen und der Vertreterin des hochdramatiſchen Fachs bei der
Oper bedauerten und den Wunſch äußerten ſolche bewährten Kräfte
dem Theater durch Erneuerung der 1911 ablaufenden Verträge zu
erhalten da ja die Künſtlerinnen ſelbſt den Wunſch hegten an der
ihnen lieb gewordenen Stätte zu bleiben Die Generalintendanz
entgegnete darauf in der Preſſe die Künſtlerinnen hätten ſich
anderweitig verpflichtet und nicht erkennen laſſen daß ſie zu bleiben
geneigt ſeien Dieſe Erklärung wurde auf der anderen Seite
als falſch hingeſtellt doch die Thegterleitung hielt ihre erſte Be
hauptung ausdrücklich aufrecht und als ſich die beiden Damen mit
Tatſachenmaterial dagegen wehrten und ſich bereit erklärten ihre
Angaben eidlich zu erhärten erhielten fie auf Grund des Haus
geſetzes Geldſtrafen von mehreren hundert Mark
Nach dem Hausgeſetze des Hoftheaters zu Weimar darf ſich alſo
ein Mitglied des Jnſtituts gegen Anterſtellungen eines Vorge
ſetzten nicht wehren auch wenn die Unterſtellungen vor der breiten
Oeffentlichkeit geſchehen ſind

Hof und Perſonalnachrichten
W Der Kaiſer hat ſich geſtern vormittag 10 Uhr 52 Min

mit Gefolge im Sonderzuge von Wildpark nach Schwerin zu
den Tauffeierlichkeiten begeben Der Kronprinz hat ſeine
Reiſe nach Schwerin zu den Tauffeierlichkeiten endgültig ab
geſagt

x

Ausland
Italiens Flotte und Dreibundpolitilz

Jn der italieniſchen Kammer begann am Sonnabend die
Debatte über den Marineetat Dipalma vertrat die Not
wendigkeit einer ſtarken Flotte Er führte aus daß es ſich
nicht darum handle nötigenfalls Oeſterreich entgegen
zutreten ſondern hauptſächlich darum daß Jtalien bei Er
neuerung des Dreibundes die Bedingung ſtellen könne daß
ſeine Bundesgenoſſen mehr als bisher den italieniſchen Seeinter
eſſen Rechnung tragen

Engliſch obligatoriſch in China
Ein amerikaniſches Telegramm aus Peking beſagt daß durch

einen kaiſerlichen Erlaß Engliſch als offizielle Sprache im
wiſſenſchaftlichen und techniſchen Unterricht be
ſtimmt worden ſei Zu gleicher Zeit wird das Studium des Eng
liſchen in allen provinzialen techniſchen und wiſſenſchaftlichen
Schulen obligatoriſch gemacht

Verhaftungen in Rußland

H Petersburg 11 Juni Dieſer Tage iſt inPetersburg ein gewiſſer Mickle witſch wegen Verbrei
tung verbotener Schriften verhaftet worden Er gab
weitere Komplizen in Wiborg an die nun ebenfalls ver
haftet wurden Es befanden ſich unter dieſen Verhafteten
ein Zahnarzt ſechs Handwerker und zwei
Frauen Weitere Verhaftungen in derſelben Angelegen
heit wurden in Helſingfors vorgenommen Sie be
trafen den Miniſter der ruſſiſchen Staatsſchiffswerft und
acht Arbeiter ſowie eine Dame

Kleine Tagesnachrichten
Wie aus der Türkei unterm 11 gemeldet wird ſoll in der

Kammer heute beſchloſſen werden alle Griechen aus der
Türkei auszuweiſen Das Kabinett wird in dieſem Falle

demiſſionieren 1
G Bouillon Würtfel unerreicht
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Provinzial Nachrichten
Kein Frieclke

Erfurt 11 Juni Die Einigungsverhandlungen im Bau
gewerbe in Erfurt Gotha Langenfalza Mühlhauſen Meiningen
Waſungen Satzungen und Gräfentonna ſind gämglih geſcheiten

Opfer des Blitzes
Steinburg b Vibra 9 Juni Ein heute na mittagunſerem Orte vorüberziehendes hwicheee J r

unſere Gemeinde tiefe Trauer Ein Blitzſchlag tötete den unter
einem Apfelbaum im freien Felde ſtehenden 26jährigen Sohn un
feres Ortsſchulzen Schlimm der Blitzſtrahl ging durch die Hut
krempe an Hals und Bruſt entlang ohne große Spuren zu hinter
laſſen Der Tod trat auf der Stelle ein Schlimm jun war erſt
ſeit vorigem Jahre verheiratet Ein neben ihm ſtehender älterer
Landwirt W Vogel kam mit einer Betäubung davon

Raßnitz 10 Juni Vom Kohlengebiete im Anen
gelände Kürzlich fand im Gaſthofe des Herrn Thamm hier
eine Verſammlung von Herren ſtatt welche Veſitzungen im hieſigen
Auengebiete haben Es handelte ſich um eine jährliche Verlänge
rung des Vertrages den Bergwerksdirektor Röder mit den Beſitzern
zwecks Ankaufs von Grundſtücken zum Kohleabbau abgeſchloſſen hat
R ſteht in Unterhandlung mit einem Braunſchweiger Konſortium
welches das Kohlenrevier zu erwerben gedenkt jedoch noch nähere
Jnformationen durch Bohrungen erlangen will Durchgängig
wurde der Vertrag verlängert bis 1 April n Jrs Der Kaufpreis
beträgt 2000 Mark pro Morgen Die Gefamtſumme ſoll bis 1920
bezahlt ſein Die erſte Rate von 400 Mark iſt fällig bei Jnkraft
treten des Vertrages die zweite in gleicher Höhe nach 3 Jahren
die dritte von gleichem Betrage nach demſelben Zeitraume und
dann der Reſtbetrag Als Verkehrsſtraße komme der Kanal bezw
die Eiſenbahn Merſeburg Leipzig in Betracht

Kalbe a 9 Juni Die Gurkenpflanzen ſindin dieſem Jahre verhältnismäßig ſehr weit und gut entwickelt
Auf einem einige Morgen großen Plan in der Hohendorfer Feld
mark ſieht man bereits in der Mehrzahl ausgeblühte Pflanzen
die bis 24 Stück kleine Gurken angeſetzt haben

Dingelſtädt 10 Juni Flucht aus dem Gefängnis
Der frühere Jnhaber der Kaiſerhalle in Göttingen Gaſtwirt
Karl Kyling der vor einiger Zeit ſeinen Wohnſitz nach Dingelſtädt
verlegt hat wurde wegen Betruges verhaftet K ſoll zahlreiche
Göttinger Geſchäftsleute um 30 000 Mark geſchädigt haben Jn
der vorletzten Nacht iſt er nun aus dem Gefängnis ausgebrochen
und hat die Flucht ergriffen Man vermutet daß er ins Ausland
zu entfliehen verſuchen wird

Kloſterroda 10 Juni Jn der Nähe des Ziegelholzes ſchlug
bei dem ſchweren Gewitter am Donnerstag der Blitz in eine Schaf
herde Der Schäfer wurde betäubt und zwölf Schafe er
ſchlagen

Nordhauſen 11 Juni Für den Bau des evan
geliſchen Vereinshauſe s hat ein Herr 15 000 Mark ge
ſpendet

Magdehurg 10 Juni Jn der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung rief eine längere Beſprechung die Be
willigung von 8000 Mark für den Beſuch der Brüſſeler
Weltausſtellung durch Magiſtratsbeamte und
Bürger hervor Die Summe wurde ſchließlich bewilligt und
eine gemiſchte Kommiſſion mit der Wahl der Perſonen aus der
Bürgerſchaft beauftragt Außerdem genehmigte man für die
weitere Ausſchmückung des Ratskellers 1500 Mark die Verſorgung
der Stadtbezirke Cracau und Preſter mit elektriſchem Strom die
öffentliche Beleuchtung des Stadtteils Prefter und des Stadtteils
Rothenſee uſw Die Beſtimmungen für das ſtädtiſche Fürſorge
amt überwies man einem Ausſchuſſe und äußerte ſchließlich den
dringlichen Wunſch die Vorlage über die Müllabfuhr noch
vor den großen Ferien zu erledigen

Gotha 9 Juni Heimatmuſeum Die Thüringer
Vereinigung für Heimatpflege hielt dieſer Tage in Herbsleben ihre
ſiebente Hauptverſammlung ab Mit ihr war die Eröffnung eines
Heimatmuſeums verbunden in dem Erinnerungsſtücke an die
charakteriſtiſchen Eigentümlichkeiten Thüringens aufbewahrt wer
den ſollen

Salzwedel 9 Juni Tödlicher Unfall Auf der Eiſen
bahnſtrecke Beetzendorf Salzwedel wurde geſtern nachmittag am
Bahnübergange Reimannſtraße der 6jährige Knabe Zerbock von
einem Kieszuge überfahren Er war unter den geſchloſſenen
Bahnſchranken hindurchgekrochen und hatte verſucht noch vor dem
herankommenden Zuge den Bahnkörper zu überſchreiten Dabei
wurde er von der Lokomotive erfaßt und erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen daß er auf der Stelle tot war

a 3
Wetter Ausſichten

13 duet Vielfach heiter warm meiſt trocken
14 Juni Heiter bei Wolkenzug warm Gewitterluft
15 Juni Schwül warm bewölkt Regenfälle
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Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Martin Feuchtwanger für den Jnſeraten

teil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von
Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Geruchlose
Teertiaarwäsche

Wasch Dir mal endlich
deine Haare mit Teerſfrennd sagt
jede Dame zu ibdrer Freundin wenn sieeinmal einen Versueh mit Teertreund t
gemacht hat du wirst Aber den Erfolg
erstaunt sein Teerfreund beseitigt das
Koptjuceken und die lästigen Schuppen
Macht das Haar locker voll und glän
zend ohne es auszutrocknen Stärkt
und betördert den Haarwuchs Färbt
die Wäsche nicht braumn Zahlreiche
Anerkennungen täglieh Ein VersuechSeutel führt za dauernder Benutzung
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Flasche für einige Monate ausreichend 50 M

Zu haben in Halle a S bei

Fabrikant Gnemisohe Fabrik

Helmbold Co Leipzigerstr 104
Wilhelm HKoefer Geiststr 59/60
Ernst Jentzsch Leipzigerstr 31
Hugo Joedicke Schmeerstr 13
GOarl Junge Nachf Leipzigerstr Ecke Poststr

3 Otto Kramer gegenüber der Glauchaer KircheMax Otf Steinweg 26
Herm Pfuhl Ludwig Wuchererstr 75
Herm Stitz Haehf Gr Steinstr 33

50 H Waltsgott Nachf r Ulrichstr 30
In Mersehburg bei

Relnhold Rietze Rosesmarkt S
Hermann Weniger Neumarkt 12

Erich Klämbt Steglitz 50
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sucht geeignete Vertreter zum Vertrieb seiner Brikets von
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Prachtbuch Tretbuars neuer Kinderwagen Katalog für 1910 Hun dert Neuheiten derenanze Haſtte in naturtreuen Farbentöpen dem Mutterauge umsonst die Kinderwagenwahl erleichtert Sohnee Naonhlf
Zanlt keine Phantasjepreiss für Kinderwagen und Sportwagen sondern verlangt vor Einkauf a v

e Tretbars umsonst kKommenden ber direktem Bezuge zehn Prozent Rabatt bietenden 1910er Gr Steiuſtr 84 124
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mit patentiertem einhahnigem

Doppelsparbrenner Te
Atctäriche Rataioge n Vertührungens

S Wilh Heokert G Irihst 57

Patentanwalt Eyck
Leipzigerstr 55 Halle a S Tel 3457

Vratzke 2 Steiger
Juwelen alle a S

I Höhere u mittl Masch u Eleſtrot Schule Werſem Schule
Anerkannte Hoch und Tiefbauschule

Halle a S Ahwin Tietz
Raifinerlestr 43 b fornsprecher 565

in allen LegierungenMoetallguss

Lagerweissmetall t
Drnek und Tourenzahl 1946Armajuron selbst gefertigt stets gross Lager

Alle Reparaturen sohnell sauber billigst

karkett und Stahtussböden

aus Buchen und Eichenholz

IMRENIMIIIIm Freitragende Holzdachkonstruktionen
e eigenen patentierten Syſtemen auf Wunſch in feuerſicherer Aus

g eng für Luftſchiff Flieger Automobil und Turnhallen Tanz
der abritgebäude Güterſchuvpen Lagerhallen Scheunen Lieferung

Patentierten Elemente oder auch Uebernahme ganzer Bauten
Kostenlose Projekthearbeitung
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Grösste und leistungstfähigste
Desinfektionsanstalt

Deutschlands
Geschäftsstelle Halle a

Mauerstr Z
Telephon 3645

Franz Glaner

Richard Flemming
Halle a S Schmeerftz 22

ptiſche Auſtalt
Große Auswahl billigſte Preiſe

Hunderte von

Anlagen im

Pewied

in grosser Auswabl
günstige Bedingungen bei

späterem Kaufe bei

1

Balthasar Döll
Gr Ulrichstr 33/34

Druckſachen
für Familien Vereine Kontore

G u Behörden liefert ſchnellſtens
K Pritschow Bernburgerstr 28

Gleichzeitig empfehle meine
binderei

Patentanwalt
Sack ein
Wäsche Mangeln

Drehrollen

gut eingerichtete Bu

owie Wüsche Zentrifugen
Trockenmaſchinen für Hand od

Kraftbetrieb,konkurrenzl Fabrikat
liefern zu günſtigen Bedingungen

E Fischer Co
Maſchinen Fabrik Chemnitz i Sa
1a holländiſche Torfſtreu

Bruno Mandowsky Duisburg

Rote Nasen
und Gesicht Frost beſeitigt
ſchnell z re 20jähr Erfolge
Doſe Mk Allein FabrikantO Blecher Leipzig 29

Hallsehe Werhsiätten un Friedhoshunst

Juckoff Skopau
Ausführung von Grabmälern und Erbbegrähbnissen
einfachster Art bis zu reichster Gestaltung in allen Gesteins
arten nach eigenen oder fremden Entwürfen Uebernahme

aller Bausteinmetz und Bildhauerarbeiten
Marmor Ausführungen

Kontor Könlgstr 71 Werkplatz Skopau deol Merseburg
Fernruf Amt Merseburg 317 10523

reDie Phonola
iſt das z Jnſtrument für perſönliches Klavierſpiel u ermöglicht
e Laien künſtleriſch Klavier zu ſpielen Für den des Klavier
piels unkundigen Muſikfreund iſt ſie ein wahres Bedürfnis und ein

hoher ſeeliſcher Gewinn Phonola Luxus Broſchüre gratis u franko
durch den Alleinverkauf r Albert Hoſmann a Riebeckvlatz
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h f 6 v 7of Konditorei Dietze

Am Kirchtor Tel 7585 Ecke Mühlweg
Reichhaltiges Konditoreibüfett

Gefrorenes Eisgetränke
Erdbeeren mit Schlagsahne

J et KonzerterrremDr Ferdinand Müntoer
Buchhandlung Alte Promenade 55 Nähe Hauptpoſt

Reiſeführer Reiſelektüre Karten
Vaturwiſſenſchaftliche 2Wegweiſer

Erdibeerem tägliehtrisch gefiüet
Gürtnerei der Knochenmühle Dölauerstr 21 Tel 1291
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AerBandwurm un Kopf
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Eine wunderbare N aturerscheinung Ein Segen für die
leidende Menschheit Eine Erquickung für Gesunde

Größte Ziffer an festen mineralischen Bestand

tellen unter den bekanntesten sogenannten
alkalischen Heilwässern

Auf diesem Reilchtum an minerallschen
Bestandtellen und ihrer von der Natur
in tausend jähriger Arbeit geblläcten ZTZa
sammensetzung welche auf künstlichem
Wegoe trotz der Fortschritte der chemischen
Wissenschaft nicht ersetzt werden Kann
beruht die wundervolle Hellkraft des
Nineralbrunnens

Das Wasser gelangt vollſtändig entelsnet
und unter einem geringen Zusatz eigener
Kohlensäaure zur Abfüllung
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Tafelvwasser
von Köstlichem
Wohlgeschmack

Von erstaunlicher Heilwirkung
bei Gicht Diabetes Nieren
und Blasenleiden den mit
Saurebildung einhergehenden
Magen und Darmkrankheiten
allen Stoffwechselkrankheiten
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u NAMEDV SPRUDEL
Der mächtigste Geyser der Erde

Ein Gegenstand fortgesetzter Besprechung in der gesamten Presse des In u Auslandes das vielbewunderte Wander u Reiseziel von Tausenden u Abertausenden Besucherni

Zur Befragung des Hausarztes wird verwiesen auf die Schrift von Geh San Rat
Dr Emll Pfeiffer Wiesbaden Das Mineralwasser von Namedy Verlag von
J F Bergmann Wiesbaden 1909 Vorstehende Broschüre nebst Abschrift
zahlreicher ärztlicher Anerkennungsschrelben deren Originale eingesehen

werden Können Wird aut Verlangen Kostenlos zugesandt

Der Bezug einer Sendung von 20 Flaschen zu einer Frühlings Hauskur
und zu einem vergleichenden Gebrauch des Wassers mit irgend einem anderen
der bekannten s g alkalischen Hellwässer unter Kontrolle des Hausarztes
Wird von der Vortrefflichkeit des Namedy als Hell und Tafelwasser aufs

einfachste überzeugen

Um den Bezug des neuen Tafel und Heihwassers möglichst weiten Kreisen zu ermöglichen sind alle Mineralwasserhandlungen Deutschlands in
den Stand gesetzt Namedy zu lefern

20 ganze Flaschen Mk T
35 Pfg pro Flasche
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Auch erhältlich in allen Apotheken und PDrogengeschäften
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